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Re Engländer bei Lu Buſſee die Franzoſen an der Mags abgeſchlagen

W T Großes Hauptqnariler 27 Jan Eigene Erkunder fanden bei Barleux die feindliche drangen Anfklärungsabteilungen in die franzöſiſchen Front des Generaloberſt Exrzherzog Joſeph
Weſtlicher Kriegsſchauplahz erſte Linie leer Gräben ein und holten etwa 20 Gefangene heraus Da Zwiſchen Caſinu und Putna Tal nahmen deutſche

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog bei zeichneten ſich wie an den Vortagen Stoßtruppen des und öſterreichiſch ungariſche Streifabteilungen dem
Albrecht von Württemberg Heeresgruppe Kronprinz hannoverſchen ReſerveJnfanterie Regiments Nr 73 aus Feinde 100 Gefa ugene ab

Südlich von Dixmuiden wurde ein belgiſcher Poſten Dem fehlgeſchlagenen Nachtangriff der Franzoſen Bei der
von 190 Mann ohne eigenen Verluſt aufgehoben gegen die von uns gewonnenen Stellungen auf Höhe 304 erer Kriens chan Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Heeresgruppe Kro npr inz Rupprecht folgte in den Morgenſtunden ein weiterer Angriff der Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold v Mackenſen
Südlich des Kanals von La Baſſee ſcheiterten mehrere leichfalls bluti nfammenbr ch von Varer n und an der

durch Feuer vorbereitete Vorſtöße engliſcher Abteilungen a i 5 aB Oeſtlich der Ag konnten auch nene Verſtärkungen der Mazedo niſchen Front
Südöſtlich von Chilln wurden gegen unſere Gräben Bei Manheules in der Woevre auf der Combres Ruſſen das von unſeren Truppen erkämpfte Gelände ereignete ſich nichts von Bedeutung

vordringende Franzoſen abgewieſen Höhe nud im Maas Bogen weſtlich von St Mihiel nicht zurückgewinnen Der Erſte Generalguartiermeiſter Auvbendorff

Blockierung der deutſchen Nordſeeküſte
Kope nhagen 27 Januar Eine engliſche Note lündigt die Blockierung der deutſchen Nordſeeküſte einſchließlich eines

Teiles von Dänemark und Holland an Die Note iſt dem däniſchen Geſandten in London vorgeſtern abend mitgeteilt worden nachdem
ſie merkwürdig er weiſe vorher der norwegiſchen Negierung zugeſtellt und von dieſer bereits Donnerstag veröffentlicht worden war Berl Tgl

S

die ruſſiſchen Sorgen um Galatz und den Sereth
Karlsruhe 27 Januar Dem Berner Bund zufolge trafen in der letzten Woche 8 bis 10 neue ruſſiſche Diviſionen im

Naume Galatz Reni ein um Galatz auch als Trümmerhaufen ſo lange als möglich zu halten damit die Sereth Stellung nicht weiter auf

Beförderungen ſpäter durchſetzen kann So ſind jedenfalls auch die Be fünf oder ſechs Torpedobooten die Fahrt nach ſeinem wurde dorthin übergeführt Jn dem Gouvernement
dingungen der Entente gemeint aber wenn man von Beſtimmungsort wieder auf Voſſ Ztg Poliawa kommen täglich ungeheure Flücht97 i das Militzr n de t e ges nBerlin 27 Jannar Wie das Militär Wochen vornherein ſein Angebot zu ſehr übertreibt ſo wird da lingsſchwärme an 15000 Flüchtlinge wurden in

blatt meldet iſt der Generalleutnant Wilhelm, mit der wirklichen Lage recht wenig gedient Vielmehr erſenkte Dumpfer dieſem Gouvernement bereits augeſiedelt Der Kurier

F r n r 2 D J 3 J 2 J 7v rinz des Deutſchen Reiches und yat man hier die Abſicht auf die Kundgebung des Präſi Bern 26 Januar Wie italieniſche Blätter melden zug nach Rußland der mit zahlreichen hohen Perſönlich
e denten Wilſon mit einer allgemeinen höflichen Antwort iſt der italieniſche Dampfer Taorming keiten und Beamten beſetzt war entgleiſte bei der

sehen Faden weiterzuſpinnen Man laubt ja daß Herr Jan vorſanft rn e Station Tſhi Fs e eine Feuerdes 1 Garde Regiments zu Fuß zum General der Wilſon ſeinerſeits edenſelts noch mich s legte vor e e e ſchen der e Wegen erſenen ſeit e aweeh e
Jufanterie befördert worden S o ge Anmerkung Lloyds Regiſter gibt einen norwegiſchen hundert hochgeſteilte Perſönlichkeiten ſind amgekommenſprochen hat ſondern demnächſt ſeine Gedanken er ampfer von 1345 Tonnen und einen italieniſchen Lok AnzDas Militärwochenblat eiter J J n 2 tung 4 4 chenblatt m d worter p r rd weitern wird Ferner iſt man der Anſicht daß Wilſon Tampfer von 8298 Tonnen an Es iſt zweifelhaft um tan General der Infanterie Ah n des Sorde Meſteictt anderen dal zehn les dige hetzt De n Znen an Es ſt recht an Hoſhehgtung des Getreidemonopols
regiments zu Fuß zum Chef des Deutſchordens Jnfan ren r n e J woleen von beiden es ſich hier handelt e wg es kerde u
terie Regiments Nr 152 ernannt Zum Generalob rſt ein m Hintergrunde hat um unter Nmftänden Kopenhagen 26 Januar Das Miniſterium des Berlin 27 Januar Wie das Berl Tgbl von

j enedtments r I54 ernannt erc e i i r cbefördert der General der Artillerie v Schubert die Entente noch etwas mehr geneigter zu machen Jeden eußern teilt m Bei Verſenkung des dä niſchen unterrichteter Seite erfährt iſt die dauernde Bei
r J d u ri bei u Ilet falls glaubt man in Berliner dipplomatiſchen Kreiſen umpf Hroptapyr am 22 Dezember kamen behaltung des Getreidemonopols auch

à la suite der ldartillerie Schießſchule zuletzt g x j l S 9 P h r um Bezemb hamen 2n h t u n C C G t t n n daß zwar der Friede noch in weiter Ferne ſteht daß aber urch uſan r Iſt M 8 Bootes mit inem Schiffs n a ch d e m K r e g c in den Kreiſen der Regierung be

ſpektor der Feldartillerie zum General der Jnfanterie l z Rede 9 i i e r arbefördert Generalleutnant v Hutier Kommandeur immerhin a Rede und Antwortſpiel prtergebt und bot und dem Schiffe der Kapitän und ein Matroſe um reits eine beſchloſſene Sache Eine Abfindung der Ge
er 1 Gardedintſion zum Geene ſlerte be 2uf dieſe Weiſe man doch vielleicht im Laufe der Zeit Der hieſige deutſche Geſondte drückte dem Miniſterium treidehändler ſoll nicht in Betracht kommen Es iſt
er 1 Gardediviſion zum General der Kavallerie be dem Friede äher k rfördert Generalleutnant Freiherr v Hollen Kom m Frieden etwas naher kommen werde Aeußern gegenüber das aufrichtige Bedauern aber noch keineswegs ausgemacht ob auch der Reichstag

e e e Ber n 159 t M un c 2 n a se der deu ſchen negterung anlaglich des trau t eſer 2 t znandeur der 21 Diviſion Zu Generalleutnants be Vor neuen Offenſiven im Weſten en i i l e ſich mit dieſer Abſicht einverſtanden erklären wird
fördert die Generalmajore v Ke h le r Kommandenn rigen Unalück alles is durch den zwei brave Seeleute r Throndbeſtet ung Kaiſer Karlder 65 Jnfanteriebrigade Weinſchenck Komman London 27 Januar Die Times vernimmt ihr Leben eingebüßt hätten l y J
deur der 38 Kavalleriebrigade Heidborn Kom aus Paris Seit Anfang dieſes Jahres herrſcht ein Neue Minſſterwechſel j P hl d Berlin 27 Januar Wie die Voſſ Ztg erndenr der 31 Kavalleriebrigade Wellmann Kom lebhaftes Treiben an der Front in Frankreich welches I u II fährt wird die Thronbeſteigung Kaiſer Karls in der üb
mandenr der 31 Jnfanteriebrigade von der Eſch größten Teils auf die engliſche Front beſchränkt blieb Stockholm 27 Januar Rußkoje Slowo er lichen Weiſe den verbündeten befreundeten und neu
Komandeur der I Jnfanteriebrigade ferner General Seitdem das Wetter wieder infolge des Froſtes heller wartet den Rücktritt des Ackerbauminiſter s tralen Mächten durch beſondere Notifikations
major D p Arnim Bonn Kommandeur der geworden iſt iſt anch die Regſamkeit eine Rittich An ſeine Stelle tritt der Jrkutſker General kommiſſionen mitgeteilt werden Dieſe werden

3 z a e28 Kavalleriehrigade Zum Generalmajor befördert der ger ößere Die Angriffe des Feindes waren mehr als gonverneur Pil z Nach einer andern Meldung ſoll ihre Reiſen in der nächſten Woche antreten Zur Mit
Oberſt Herzog zu Braunſchweig und Lüne einmal gegen drei Punkte gerichtet Der Feind verſuchte Protopopow Miniſter des Aeußeren und Rittich teilung der Thronbeſteigung an Kaiſer Wilhelm iſt eine
burg à a snite des Huſarenregiments Nr 3 mehrere Male nach dem gewöhnlichen Bombardement in Miniſter des Jnnern werden Ferner erklärt dasſelbe Kommiſſion beſtimmt die beſtehen wird aus dem Erz

unſere Linien einzudringen Angenblicklich iſt eine Blatt daß neulich ein beſonders motiviertes Memoran herzog Maximilian dem Bruder des Kaiſers dem KorFine Antwort des Vierbundes An Wilſon Paufe eingetreten in welcher eine größere Anzahl dum von 17 Perſönlichkeiten in ſehr hohen Stellungen vettenkapitän Graf Lonyay und dem Legationsrat Graf

kleinerer Vorſtöße zur Vorbereitung der unterzeichnet wurde worin die nwärtige politiſche Konſtantin Deym Die iſſi i 31 Jr n an Drahemetbung, Jn zroß en T nſiden ansgeführ werden ſelen die Lage im Zuſammenhang mit en Mnifſtreje le W im Denſe Vvanxt Nur e e Sonver

hieſigen diplomatiſchen Kreiſen begrüßt man den Ge W t ä dte r eerz t im Laufe der nächſten beiden Monate durch eine der gewiſſen Ereigniſſen der letzten Zeit charakteriſiertdanken den der Miniſterpräſident Tisza bereits kund n ges t F ſif 6 iſt ſn der ſterpräſide ts kund beiden Parteien unternommen werden wird Das helle wurde Dieſes Memorandum ſoll einen tiefen Eindruck kunzö he Dzidli en über l n
Wehen a rer Artneee wweg di hre vege Teteer hat avch di Fliegertätigkeit begünſtigt und die auf den Zaren gemacht haben VBerl Tabl Bolſchaſt

man nicht daran von mittelenropäiſcher Seite etwa die Anteilnahme der Artillerie erhöht Die Flucht Rumänien Paris 26 Januar Havas Die Kammergruppe
Friedensbedingungen kundzugeben was vielleicht von der m Kampfe mit einem Boot der un ifizierten Soziakiſten die aus 89 Mit
Entente erwartet wird denn man hält dafür daß damit Stockholm 27 Januar Rußkofje Slowo mel gliedern beſteht hat heute eine Tagesordnung an
unter Umſtänden dem Frieden gar nicht gedient wäre Genf 27 Januar Wie der Petit Pariſien aus det aus Jafſy Zu den Nachrichten über den Empfang genommen welche die Botſchaft Wilſons mit Freuden
Wollte man den unerhörten Bedingungen der Entente Quimper meldet fand vor einigen Tagen an der breto des rumäniſchen Kronprinzen in Petersburg verzeichnet Die Tagesordnung fordert zum Schluſſe die
gegenüber mit den gleichen Bedingungen antworten ſo niſchen Küſte ein Kampf zwiſchen einem deutſchen wird noch mitgeteilt daß auch König Ferdinand Vertreter aller kriegführenden Nationen auf um die Zu

u 7 r er t t war e r x r rwürde das die Lage wohl eher noch verſchärfen Ueber UeBoot und einem bewaffneten franzöſiſchen Handels in den nächſten Tagen nach Rußland kommen wird kunft einer friedlichen Ziviliſation ſicher zu ſtellen einen
haupt ſteht man hier auf dem Standpunkt daß man zu dampfer ſtatt Ein anderer nicht bewaffneter franzö Die Mitglieder des rumäniſchen Senats und Druck auf ihre Leiter auszuüben damit der edle Verſuch
Friedensverhandlungen mit verſchiedenerlei Bedingungen ſiſcher Dampfer erhielt von dem lIBoot vier Schüſſe der Leitung der Nationalbank ſind von Jaſſy nach welcher der Menſchheit durch Wilſon vorgeſchlagen
zeht Man ſchlägt in der Regel viel mehr vor als man floh in einen Hafen und nahm ſpäter in Begleitung von Cherſon gereiſt auch die Kaſſe der Nationalbank worden ſei ehrlich gemacht werde



Kaiſer und Volk
Zum drittenmal während des Krieges feiert das

beutſche Volk ſeines Kaiſers Geburtstag Noch immer
in Wehr und Waffen jeden Willen auf das gleiche ge
meinſame Ziel gerichtet ſtehen alle Deutſchen um den
Kaiſer als ihren Führer geſchart Er iſt die Fahne
unter der ſich das deutſche Volk geſammelt hat und den
ewaltigen Kampf um ſein Daſein und ſeine Zukunftheſteht Das iſt ſo ſeit den Tagen des Beginns als das

Kriegsgewitter über Deutſchlands Erntefelder heraufzog
Das wird ſo bleiben bis zum ſiegreichen Ausgang und
darüber hinaus wenn Kaiſer und Volk in unzerſtör
barer Gemeinſamkeit wieder die Aecker des Friedens
beſtellen

Damals in jenen u ßlichen Auguſttagen 1914
als noch keine Schlacht draußen geſchlagen war hat der
Kaiſer ſeinen erſten großen Sieg ervungen den ſchönſten
von allen den Sieg über ſein Volk Damals hat er alle
Herzen und Sinne mit einem Schlage erobert Wie jede
geſchichtliche Perſönlichkeit die über den Tag hinaus
plant und die Zukunft bereitet blickte auch der Kaiſer
weit in die Zukunft voraus und ſah das Schickſal herauf
ziehen in dem das junge Reich ſich bewähren ſollte Mit
unbeirrbarer Treue arbeitete er an ſeiner Aufgabe das
deutſche Volk ſtark und tüchtig zu machen auf das es in
den kommenden Stürmen beſtehen könnte Sein Ziel
war nicht nur die militäriſche ſondern auch die ſittliche
Stärke des Volkes er hielt nicht nur das von den Vätern
rerbte Schwert blank und ſcharf er ſchuf nicht nur die

Flotte ſein eigenſtes und ſtolzeſtes Werk er ſetzte zu
gleich auch die Arbeitergeſetze und die Erneuerung der
deutſchen Schule durch wm zwei ſeiner größten und
ſegensreichſten Friedenstaten hervorzuheben

Als der Sturm losbrach erkannte auf einmal das
anze Volk wie treu und zielſicher der Kaiſer immer

für Deutſchlands Zukunft geſtrebt hatte Der Einſchnitt
durch den Krieg war ſo tief daß die Friedenszeit faſt
in eine hiſtoriſche Ferne gerückt war und das Lebens
werk des Kaiſers in ſeiner ganzen großen Bedeutung
von allen überſehen werden konnte Der Kaiſer und
ſein Werk erſchienen in einem ganz neuen Lichte heraus
gehoben aus dem Streit des Tages und Geſchichte und
Entwicklung gaben ſeinem Schaffen recht Aus dieſer
Erkenntnis heraus gewann das deutſche Volk beinahe
über Nacht ein unbegrenztes Vertrauen zu ſeinem
Kaiſer er hatte es bis dahin mit kluger Vorausſicht
geführt und er würde es nun auch durch Not und Ge
fahr ſicher hindurchbringen Der Kaiſer aber räumte
mit einer einzigen großen Handbewegung damals in
der bekannten Anſprache vom Balkon ſeines Schloſſes
alles Trennende fort Für alle deutſche Zukunft bleiben

J odie Worte beſtehen Jch kenne keine Parteien mehr
ſeine Seele frei

große Gottes
le ſeines

und

ich kenne nur Deutſche Wie er ſo
machte daß ſie rein und ſtark in die
prüfung hineinginge ſo machte er auch die See
Volkes frei auf daß ſie mit ihm den Sieges
Läuterungsweg beſchreiten konnte

Viel Schutt des Alltags viel Fremdes und Unechtes
auch hatte ſich während der langen Friedensjahre in der
deutſchen Seele angehäuft Schon im Frieden hatte der
Kaiſer mit allen Kräften daran gearbeitet das deutſche
Volk deutſch zu erhalten oder vielmehr aus der deutſchen
Nation erſt wirklich ein deutſches Volk zu machen Doch
erſt nach ſechsundzwanzig Jahren bei Kriegsausbruch
ſah er ſein Werk gekrönt durfte er die Genugtuung
haben daß ſeine Arbeit nicht umſonſt getan ſei Jn
der Stunde der Entſcheidung fand der deutſche Kaiſer ein
deutſches Volk das muß ihn wunderbar froh und ſtark
gemacht und muß ihm ſeine ungeheure Verantwortung
erleichtert haben Jn jener Stunde ſind Kaiſer und
Volk eins geworden und ſie ſind eins geblieben durch
die lange furchtbare Prüfung hindurch in die ſie gemein
ſam hineingezogen ſind

Das deutſche Volk hat im Kaiſer immer mehr ſich
ſelbſt wiedergefunden ſein eigenes Weſen ſeine eigene
beſte und tiefſte Kraft Jmmer klarer hat es im Kaiſer
den Deutſchen erkannt der gewaffnet iſt mit den ſtärk
ſten und größten Eigenſchaften die ſeit jeher die deutſche
Seele das deutſche Volkstum tragen und bilden Nach
dem Beiſpiel unſerer Väter feſt und getreu ernſt und
ritterlich demütig vor Gott und kampfesfroh vor dem
Feind das war die geiſtige Rüſtung mit der der
Kaiſer in den Kampf zog und das iſt auch die ſeines
Volkes geworden Wiederholt während des Krieges
in allen Stunden größerer Entſcheidungen hat der
Kaiſer ſich an ſein Volk gewandt und immer hat er
ſtarke einfache Worte gefunden die wie Weckrufe in die
deutſche Seele drangen und dort die letzten tiefſten
Quellen aufſpringen ließen Unvergeſſen wird ihm das
Bekenntnis bleiben das er in dem Brief an den
Reichskanzler anläßlich des Friedensangebots ausſprach

u einer ſolchen Tat gehört ein Herrſcher der ein
Gewiſſen hat und ſich Gott verantwortlich fühlt und
ein Herz hat für ſeine und die feindlichen Menſchen
Und ebenſo unvergeſſen wird ihm der heiße heilige
Zorn bleiben der aus dem letzten Erlaß an das Volk
aufloderte als die Feinde unter Haß und Hohn ſeine
ritterlich ausgeſtreckte Hand zurückgewieſen hatten
Beides war deutſch gedacht und deutſch geſprochen ganz
aus der Seele des deutſchen Volkes heraus

Heute dankt das deutſche Volk dem Koiſer für alles
was er an ihm getan hat Es dankt ihm für ſeine
Friedensarbeit die es in ihrer ganzen Bedeutung erſt
jetzt erkannt hat und es dankt ihm für ſeine lange
ſchwere Kriegsarbeit die er Tag für Tag neu für alle
auf ſich nehmen muß Das Volk weiß der Kaiſer
leidet wie ein jeder von uns nur noch viel tiefer und
ſchmerzlicher der Kaiſer kämpft wie ein jeder von uns
nur noch viel ſchwerer und tapferer der Kaiſer bereitet
den Sieg wie der letzte unter uns nur noch mit einem
unendlich viel ſtärkeren Willen weil er für Millionen
ſiegen muß Das alles weiß das Volk und dankt es
ihm bis in die kleinſte Hütte bis in den letzten

Ein empfehlenswertes Kaiſerbuch
Welche Laſt von Arbeit und Mühe Sorge und Ver

antwortung auf dem Kaiſer im Kriege liegt vermögen
wir nur dunkel zu fühlen Schon im Frieden iſt ſeine
Tätigkeit überaus groß und vielſeitig aber die For
derungen die der Weltkrieg an ſeine Arbeits und
Seelenkraft ſtellt überſteigen für unſer Empfinden faſt
ein menſchliches Maß Beſonders die ungeheure Ver
antwortung die er immer wieder bei großen Entſchei
dungen auf ſich nehmen muß kann nur ein Herrſcher
tragen der wie der Kaiſer in ſeinem jüngſt veröffent
lichten Brief an den Kanzler ſich ausdrückt ein Ge
wiſſen hat und ſich Gott gegenüber verantwortlich
fühlt

Vom erſten Tage der Mobilmachung ab iſt der Kai
ſer vor allem Soldat als oberſter Kriegsherr der
Führer der Land und Seemacht des deutſchen Reiches
Als ſolcher muß er entſcheiden wo und wie die be
waffnete Macht einzuſetzen iſt und von ſeinem Wort
kann Sieg oder Niederlage kann Schickſal und Zukunft
des Reiches abhängen Dazu beanſprucht nach wie vor
das Leben in der Heimat ſeine Sorge und Aufmerk
ſamkeit da ja dieſer Krieg nicht nur an den Fronten
geführt wird ſondern auch im Lande mit allen ver
fügbaren Kräften für den Sieg gekämpft werden muß
Auch hier ſind unausgeſetzt ſchwerwiegende Entſchei
dungen zu treffen man denke nur an die Mobil
machung des Heimatheeres durch die Hilfsdienſtpflicht
um das wichtigſte Geſetz aus jüngſter Zeit zu erwähnen

Der Aufenthaltsort des Kaiſers wechſelt ſo während
des Krieges zwiſchen Feld und Heimat Aber auch im

de ſelbſt iſt der Kaiſer viel unterwegs da die ver
chiedenen Fronten ſeine Anweſenheit bald im Oſten
bald im Weſten dann wieder im Süden oder auch an
der Küſte erfordern Jn Erfüllung ſeiner Führer

Winkel des Vaterlandes hinein Ein deutſcher Arbeiter
war es der während des Krieges vom Kaiſer die
ſchönen ehrfürchtigen Worte geſprochen hat Er iſt grau
geworden wenn der Krieg zu Ende iſt dann werden
wir wieder einen weißhaarigen Kaiſer haben wie nach
Einundſiebzig

Dem Kaiſer gehört heute die Liebe ſeines Volkes die
ihm ſeine ſchwere Laſt tragen hilft Der Kaiſergedanke
lebt Gr aus neuen tiefen Quellen die überall aus
den Seelen aufgeſprungen ſind

8 Zu dieſen finanziellen und wirſſchaftlichen
Gründen tritt ſchließlich noch ein wohl noch wichtigerer
moraliſſcher Grund Wilſon will mit ſeiner
Jnitative ſeine Nation über alle Nationen der Erde
erheben den Koloſſen Europas ruft ein noch größerer
Koloß ein Quos ego zu Gelingt Wilſon ſeine
Aktion ſo fällt die wahre Hegemonie in der Welt dem
nord amerikaniſchen Volke zu
Einen Teil dieſer Ausführungen gibt Avanti vom

21 Januar wieder und bemerkt dazu Die Auffaſſung

L s R en
W

Eine italieniſche Auffaſſung von
Wilſons Friedensaktion

Weshalb ſuchen die Vereinigten Staaten Europa den
Frieden wiederzugeben Auf dieſe Frage antwortet
Abgeordneter Camillo Mancini in Rivista Politica
e Parlamentare vom 10 Januar Wilſons Friedens
wunſch iſt aufrichtig iſt nicht durch das Gefühl dem
einen zu helfen oder dem anderen zu ſchaden beherrſcht
ſondern iſt vor allem von dem Selbſtintereſſe Amerikas
eingegeben Für die Vereinigten Staaten drängt ſich
heute der Friede Europas aus mehreren Gründen auf

1 Finanziell haben die amerikaniſchen Banken ver
ſchiedenen europäiſchen Staaten ungeheure An
leihen gewährt Je länger nun der Krieg dauert
je höher die Koſten ſteigen und je tiefer die finanzielle
Solidität der einzelnen Staaten ſinkt ein deſto
größeres Jntereſſe haben offenbar die Amerikaner
nachdem ſie beide Parteien ausgenutzt dem Kriege ein
Ende zu ſetzen um der Realiſierung ihrer Kredite
ſicher ſein zu können Wären alle kriegführenden
Staaten bei einer Fortdauer des Konflikts aus

gepumpt ſo würde den größten Schaden gerade
Amerika erleiden das ſeine Europa geliehenen Kapi
talien gefährdet ſähe Dieſe düſtere Ausſicht kann den
Bankiers in Amerika die dort einen entſcheidenden
Einfluß auf die Staatsgewalt ausüben nicht ent
gangen ſein

2 Hierzu kommt das Auf hören der Ein
wanderung infolge des Krieges Der europäiſche
Auswanderer iſt für die Vereinigten Staaten eine
Hauptquelle des Reichtums Dem Krieg der diesſeits
wie jenſeits des Ozeans einen Arbeitermangel erzeugt
will man daher ein Ende bereiten

pflichten eilt der Kaiſer von Front zu Front und über Maſchinengewehre
bringt gleichzeitig Grüße und Kunde von den Kameraden
die er in Polen oder Flandern auf dem Balkan oder an
der Waſſerkante geſprochen hat Niemals verſäumt er
es wo ſich ihm Gelegenheit bietet ſeine Soldaten zu
begrüßen die f pferſten ſeiner Tapferen perſönlich zu
ehren und auszuzeichnen in den Lazaretten die Ver
wundeten zu beſuchen um ihnen ein gutes Wort des
d e d et 2 eDankes und des Troſtes zu ſagen Das iſt das große
Geheimnis der deutſchen Stärke dieſes enge menſchliche
Verhältnis zwiſchen Kaiſer und Heer zwiſchen Kaiſer
und Volk

Ein anſchauliches Bild von der umfangreichen raſt
loſen nimmermüden Tätigkeit des Kaiſers während der
erſten zwei Kriegsjahre vermittelt ein verdienſtvolles
Sammelwerk das vor kurzem Dr Bogdan Krieger
unter dem Titel Der Kaiſer im Felde herausgegeben
hat Verlag der Kameradſchaft Berlin Das Werk
beſteht in der Hauptſache aus Berichten und Schil
derungen die von den verſchiedenen Armee und General
kommandos den Diviſions Brigade und Regiments
ſtäben in deren Bereich der Kaiſer ſich gufgehalten hat
zur Verfügung geſtellt ſind Das mit vielen Kaiſer
bildern aus dem Feld reichgeſchmückte Buch verdient bei
ſeinem billigen Preiſe 3,50 Mark ein deutſches Volks
buch zu werden

Die Inſel des Todes
Aus den Kämpfen an der Maas

Uns wird geſchrieben Da ſind wir ja in eine ſchöne
Sackgaſſe gekommen Es war ein bitterer Fluch der
von den Lippen des Leutnants kam Rechter Hand
Waſſer linker Hand Waſſer im Rücken wütendes
Sperrfeuer des Feindes und der Zuſammenfluß der

9

W

ZUM 22SANUAR 1317

eeeeeeeeeeeseè
P e re eeceecee

beiden Bäche geradeaus unter dem Feuer gegneriſcher
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daß hohe Jdeale Wilſon zu ſeinem Friedensvorſchlag be
wegt haben iſt ein offenkundiger Jrrtum Für die
Kapitaliſten Nordamerikas iſt der Friede ein Geſchäft
wie der Krieg ein Geſchäft war Jn Wilſons Streben
verkörpert ſich die nordamerikaniſche Suprematie auf
geſchäftlicham Gebiet

Der Kölniſchen Zeitung zufolge bezeichnet die
Stampa die Botſchaft Wilſons an den Senat ge

radezu als einen neuen Abſchnitt in der Geſchichte der
Beziehungen zwiſchen Europa und Amerika Amerika
ſei des feſten Willens in der Weltpolitik mitzureden
und es erwarte daß ſeine Stimme mit derjenigen der
anderen Mächte welche bisher die Welt unter ſich ver
teilten als gleichberechtigt betrachtet werde Angeſichts
dieſer bezeichnenden Erſcheinungen ſei der beſondere Jn
halt der Wilſonſchen Botſchaft von untergeordneter Art
weil ſie ſich darauf beſchränke eine Reihe von Grund
ſätzen und Verſicherungen aufzuſtellen die eines
ſchärferen Nachdenkens würdig ſeien Die Grundlage
die der Präſident dem Frieden geben wollte beſtünden
aus Jdealen die wohl kein Menſch von Verſtand
und Herz nicht auch zu den ſeinigen machen möchte Die
Worte vom Frieden ohne Sieg klängen zwar etwas
bitter aber Wilſon habe recht nur mit einem Aus
klange dieſer Art könne verhindert werden daß der be
ſiegte Teil der Völker in der Folge einzig ſeinen Neu
vorbereitungen zu einem noch größeren Kriege inner
halb kurzer Zeit leben würde

Die Wahrheit über das Seegefecht
Die Engländer verbreiten eine außerordentlich ge

ſchickt abgefaßte Notiz über das jüngſte Seegefecht das
als großer engliſcher Seeſieg gefeiert wird Es ſeien
bis auf eines alle deutſchen Torpedobvote vernichtet

Die Trümmer einer Steinbrücke
und einige Bäume boten geringe Deckung Jeder Ver
ſuch durch das Waſſer zu gehen mußte mit dem Leben
bezahlt werden Und dabei die Fühlung mit dem An
ſchluß verloren Ringsum gähnte die Leere des Schlacht
feldes Das Wort das ſich in Friedenszeiten im
Manöver ſo wunderleicht ausſprach zeigte hier ſeine
ganze ſchwere Wirklichkeit Nichts von den Kameraden
zu ſehen Nur das Raſen des Feuers das Rollen der
Geſchützkämpfe und das krachende Aufſchlagen der
ſchweren Geſchoſſe verkündete daß noch wildpulſierendes
Leben in der großen Schlacht war in die wir ſeit den
Mittagsſtunden verwickelt Nun war es ſpäter Nach
mittag und noch ließ ſich kein Ueberblick über das
Ganze gewinnen Dazu dieſe verteufelte Sackgaſſe Die
Mitte der Jnſel auf die wir geraten zeigt eine große
Weidefläche auf der wahrſcheinlich in beſſerer Zeit die
Kühe des nahen Dorfes hinter ung weideten Jetzt be
deckten ſie die Leichen tapferer Helden die nach vorn
ſpringen wollten dort wo ſtämmige Bäume eine wenn
guch nur geringe Deckung abgaben Eine niederträchtige
Lage Da liegt man nun jede Falte des Bodens aus
nutzend um den feindlichen Geſchoſſen kein Ziel zu
geben und ſpäht in den Tag hinaus ohne zum Schuß zu
kommen Nichts zu ſehen als die im leichten Winde
ſchwankenden Büſche und das haushohe Aufwirbeln der
Ackererde wenn ein Geſchoß in das Feld gefahren Und
dann die Gedanken im erregten Gehirn Die vermag
niemand zu ſchildern ſie ſpringen von einem Gegenſtand
zum andern wühlen reißen und martern die Seele
Dazu der Durſt der grimmige Durſt Man möchte zum
Waſſer ſpringen trinken und immer wieder trinken
Doch der Tod der vielen Kameraden mahnt zur Vor
ſicht zum geduldigen Ausharren Jndeſſen
trommelte auf den Schieferdächern das brennenden
Dorfes das Feuer der Gewehre einen raſenden Wirbel

worden Die engliſchen Verluſte werden glatt
abgeleugnet Tatſächlich iſt durch Flieger feſt

ſtellt worden daß nach dem Gefecht einer der eng
iſchen Zerſtörer hilflos auf der See gelegen hat Von

der Mannſchaft wurde nichts entdeckt Der ſichere Ein
druck war der daß der Zerſtörer verloren war

Auch ſonſt tröſten ſich die Engländer wieder einmal
mit allerlei Lügen So lief in Kadix der engliſche r
ſtörer Delphin ein und erſtattete die Meldung daß er
am 14 Januar das deutſche Boot D 56 ver
ſenkt habe Es wird hiermit feſtgeſtellt daß weder

D 56 noch ein anderes deutſches Boot in Fragekommt Die Sache liegt ſo daß der engliſche Komman
dant in der Tat ein Boot verſenkt haben kann Ein
deutſches kommt nicht in Frage und ſo drängt ſich die
Vermutung geradezu auf daß eine der Entente
marinen den Verluſt eines Bootes zu beklagen hat

Die Kämpfe am Georgsarm
T Budapeſt 26 Januar Az Eſt meldet

aus Sofia Gänzlich un begreiflich iſt es welche
r n ba de die e e Heereseitung bei den Bewegungen entlang des St Georgsarmes verfolgt da auch der tollkühnſſte ruſfi

in nicht der Hoffnung
ingebenkann die dort ſtehenden Truppen und gut

ausgebauten Stellungen durchbrechen zu
können oder nur etwas 8 erreichen wenn er ſich mit
ſeinen Truppen zwiſchen Kiliarm und St Georgsarm
einkeilt was jedoch nahezu an Unmöglichkeit grenzt
Die ruſſiſche Artillerie beſchießt ununterbro das
rechte Ufer des St Georgsarmes und Tulcea wobei als
einziges erſichtliches Reſultat die Zahl der unſchul

igen Opfer immer größer und die Stadt
immer mehr verwüſtet wird Dieſe Verſchwendung der
Projektile erſcheint in anderer Weiſe nicht verſtändlich
als daß die Ruſſen aus Erbitterung wegen des
Rückzuges ſich an der friedlichen Bevöl
kerung grauſam rächen wollen Ohne jeden
ſtrategiſchen Plan unternahmen geſtern die Ruſſen nach
heftigem Geſchützfeuer einen Angriff gegen das Nordufer
des St Georgsarmes Die bei Tulcea ſtehenden Bul
garen hielten den Angriff aus kleine ruſſiſche Ab
teilungen gingen in der ganzen Länge des Fluſſes bis
Mahmudien unter reger Teilnahme der Artillerie
zum Angriff vor Der Angriff der Ruſſen kam in
unſerem Geſchützfeuer zum Stocken Unſere Siche
rungsabteilungen haben dem ruſſiſchen Vor
dringen Halt geboten

Karlsruhe 26 Januar Wie ber Berner Bund
berichtet ſtehen die in die Verteidigung gedrängten ruſ
ſiſchen Truppen am linken Serethufer fortgeſetzt unter
ſtarkem konzentriſchen Feuer der Deutſchen und Bul
garen Lok Anz

Von Friedensverhandlungen die
Neutralen ansgeſchloſſen

W T London 26 Januar Wie Morning
Poſt aus Ottawa vom 23 Januar meldet iſt im
kanadiſchen Senat eine Reſolution eingebracht worden
derzufolge neutrale Mächte von den Frie
densver handlungen ausgeſchloſſen wer
den ſollen

Kriegshilfsdienſtpflicht in Frankreich
W T Bern 26 Januar Jn der franzöſiſchen

Kammer wurde von mehreren Abgeordneten ein Antrag
eingebracht nach dem alle nicht Einberufenen der
Jahresklaſſen 1918 19 und 20 ſoweit ſie tauglich ſind
zum Landesverteidigungsdienſt in den Bureaus Maga
zinen und Werkſtätten herangezogen werden ſollen

Die Blockade Griechenlands
Lugano 26 Januar Corriere della Sera meldet

aus Athen vom 24 Januar Die Frage der Blockade
beginnt die öffentliche Meinung lebhaft zu beunruhigen
Zwiſchen der Regierung und den Geſandten der Entente
finden deswegen fortgeſetzt dringende Konferenzen ſtatt
Die Blockade dauert nahezu ſchon 50 Tage und die haupt
ſächlichſten aus dem Ausland kommenden Verbrauchs
artikel ſind nahezu aufgebraucht Viele eſſen be
reits Gerſtenbrot und in einzelnen Ge
meinden fehlt auch die Gerſte Lok Anz

Kriegsallerlei
Eine ganz Schlaue

Es iſt wirklich erſtaunlich auf welche Triks
manche Geſchäftsleute verfallen um ſich unrechtmäßige
Vorteile zuzuwenden Jn Köln hatte die Jnhaberin
eines Schuhgeſchäftes ihre Verkäuferinnen veranlaßt
die Preiſe nach dem Eindruck er den die
Kundſchaft auf ſie ausübe Feine Leute mußten eben
auch feine Preiſe bezahlen um möglichſt viel Ge
winn zu erzielen War ſie ſelbſt im Geſchät ſo rief ſie
den Verkäuferinnen vereinbarte geheime Zeichen zu ſo

B Legen Sie dem Herrn die B Marke vor
was ſo viel hieß wie der Herr muß 5 Mark mehr be
zahlen Auf dieſe Weiſe erzielte ſie für Schuhe die
15 bis 18 Mark im Einkauf koſteten Preiſe bis zu
40 Mark Dieſe vermeintliche Schlauheit iſt der Jn
haberin freilich ſchlecht bekommen Die Sache kam
nämlich an den Tag und die Gaunerin wurde vom
Schöffengericht wegen übermäßiger Gewinnerzielung zu
der Strafe von 8000 Mark verurteilt Wenig genug
denn die Angeklagte hatte nach Ausweis der Bücher
binnen nur 6 Monat eine Einnahme von 110645 Mark
erzielt für Waren die ihr ſelbſt nur 60 000 Mark
koſteten

der niemals aufzuhören ſchien Näher und näher kamen
die Granaten und bohrten ſich in der Nachbarſchaft ein
Es war ein regelrechtes Keſſeltreiben als ſpielten dieſe
Muſterkoffer das alte Spiel Katz und Maus Das

iſt dann ein grauenhaftes Rechnen dieſe Granate ſchlug
hier ein jene dort die nächſte Jmmer wieder ſchlug
einer der Kameraden die Arme empor legte ſich tief
ſeufend zur Seite und ein Heldenleben mehr war zu
Ende Jn dieſen Stunden wurden alle Verbandpäckchen
aus den Taſchen im linken Zipfel des Waffenrockes auf
gebraucht Herrgott hilf Unwillkürlich krampften ſich
zitternde Hände im Gebet um das Gewehr

Da krochen von rechts die Granaten heran Aber
weit von uns auf der Höge gegenüber riſſen ſie das Ge
büſch auseinander Die Farbe des Rauches die
Sprengwirkung ließen erkennen daß ſie in der deutſchen
Heimat angefertigt waren Das war die Hilfe Nicht
lange währte dieſes Feuer dann wurde es droben auf
der Höhe lebendig Es gab einen großen Aufbruch Der
Feind haſtete zurück Von allen Seiten ſchmetterten in
dieſem Augenblick die Sturmhörner und lange graue
Schützenlinien die bisher kein Auge entdeckt ſprangen
zur Höhe hinan Das Hurrah brauſte wie der Schrei
Erlöſter Drauf und nun gab s auch hier auf der
Jnſel die der verwundete Leutnant noch eben die Jnſel
des Todes genannt kein Halten mehr Nun da die Ge
ſchoſſe nicht mehr wie Hagelſchlag ins Waſſer klatſchten
kennte die Flut durchquert werden Fiel auch noch
mancher der Sturm war im Gange und brauſte nach
vorn unaufhaltbar das Seitengewehr blitzte das
Hurrah ging vereint mit dem Gellen der Hörner mit
dem dumpfen Einton der Trommeln und die Stellung
des Feindes war in unſerer Hand die Stunden auf der
Jnſel des Todes tief drunten waren nicht vergebens ge
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